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Richtig. Aber diese Lektion haben Lehrkräfte und die Eltern des Kindes zu
verantworten. Gleichsam entspricht das der Grundhaltung in Teilen dieser Gesellschaft.
Man geht soweit, wie man gelassen wird und es keine Konsequenzen hat. MobberInnen
mobben nicht aus einem Gefühl der Stärke heraus, sondern weil sie selbst Probleme
haben. Es geht ihnen um Macht und Kompensation ihrer eigenen Schwäche.
Daher werden die wenigsten MobberInnen ihr Fehlverhalten tatsächlich einsehen und
es aus Überzeugung abstellen. Aber genau das müssten wir erreichen.

Klar, ich beurteile das gerade ausschließlich als Lehrer, nicht als Vater. Aus schulischer Sicht
muss zuallererst das Fehlverhalten abgestellt werden. Ob die Mobberin das aus Überzeugung
tut, ist erstmal nebensächlich, wenn man Mitschüler schützen muss. Ihre Eltern sollten das
theoretisch einsehen, in einem Gespräch zumindest akzeptieren und dann auf ihr Kind
erzieherisch einwirken. Und wenn das nicht passiert, dann passiert was.
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